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Janisol Arte 66:
Schlanke Drehkippfenster aus Stahlprofilen
Seit der Markteinführung von Janisol Arte hat die Schweizer Jansen AG, Europas führender Hersteller von thermisch getrennten Stahlprofilsystemen für die Fertigung von Türen, Fenstern und Festverglasungen, die Einsatzmöglichkeiten des äusserst schmalen, thermisch getrennten Stahlprofilsystems systematisch erweitert. Jansen präsentiert Drehkippfenster aus Janisol Arte. Ihre Bezeichnung „Janisol Arte 66“ ist eine Reverenz an die Bautiefe von nur 66 Millimetern.
Mit seiner grossen Vielfalt an Öffnungsarten bietet Janisol Arte 2.0 sich für die Rekonstruktion historischer Fenster ebenso an wie für Fenster in trendigen Neubauten. Die schmalen Profile mit einer Ansichtsbreite von lediglich 25 bzw. 40 mm bei Festverglasungen und einer Bautiefe von 60 mm ergeben feingliederige und dennoch stabile Konstruktionen mit einem hohen Glasanteil und exzellenter Wärmedämmung. 

Mit Janisol Arte 66 erweitert Jansen die Systemfamilie um eine attraktive Variante: Die Bautiefe von 66 mm erlaubt es, stärkere Gläser einzusetzen, und das bis zu einer Flügelhöhe von 2300 mm. Damit lässt sich die Öffnungsart „Drehkipp“ auch bei besonderen Anforderungen der Denkmalpflege an schmale Rahmen realisieren. Mit dem verdeckt liegenden Beschlag entsprechen sie der Nachfrage von Architekten und Planern nach durchgängiger Gestaltung und klarer Linienführung, die keine optische Störung erlaubt.

Verarbeitern erleichtert die Euronute den Beschlags-, und das neue Glasleistensystem den Scheibeneinbau. Die Verarbeitung mit Steckdichtung oder Trockenverglasung erfolgt in gewohnter Weise, wie von den Stahlprofilen Janisol und Janisol Arte 2.0 bereits bekannt – damit ist eine hohe Prozesssicherheit gegeben.

Janisol Arte 66 ist gemäss der Produktnorm 14351-1 geprüft und trägt die CE-Kennzeichnung. Die Kombination mit andern Öffnungsarten des Stahlprofilsystems Janisol Arte 2.0 ist möglich. 
Bildnachweis: Jansen AG

Die redaktionelle Verwendung der Bilder ist an die vorliegende 

Medieninformation gebunden.
